
Beschluss
Bevölkerung schützen – FIS-Weltcup absagen

Antragsteller*in: Sandro Zimmermann (KV Dresden)

Tagesordnungspunkt: 3.5. Skiweltcup

Antragstext

Der KV Dresden lehnt die Durchführung eines Events wie des Ski-Weltcups ab und1

fordert den Oberbürgermeister auf, alle rechtlichen Möglichkeiten zu prüfen, um2

die Durchführung des am 19. und 20. Dezember 2020 in Dresden geplanten3

Weltcupwettbewerbs im Skilanglauf zu verhindern.4

5

Auch ohne Zuschauer birgt diese Veranstaltung durch die Vielzahl an Beteiligten6

ein hohes Risiko für eine Übertragung des Corona-Virus. Dies wird auch mit einem7

Schutzkonzept nicht völlig zu verhindern sein.8

9

Es ist niemandem vermittelbar, in der jetzigen Pandemie-Lage, bei der Sachsen10

auch „dank“ der zögerlichen Haltung von Teilen der Staatsregierung bei Maßnahmen11

des Infektionsschutzes bis hin zu einer Verharmlosung der Situation die höchsten12

Ansteckungswerte der BRD aufweist, eine solche kommerzielle Sportveranstaltung13

durchzuführen. Auch die Möglichkeit der Nutzung durch Dresdner Schüler*innen im14

Rahmen des Schulsports wird in diesem Jahr nicht möglich sein.15

16

Die erhoffte mediale Wirkung von schönen Bildern von Berufssportlern auf17

Kunstschnee am Elbufer dürfte sich in ihr Gegenteil umkehren und der18

Öffentlichkeit erneut verdeutlichen, daß Dresden und Sachsen „etwas ganz19

Besonderes“ sind.20

Begründung

Auch ohne Zuschauer birgt diese Veranstaltung durch die Vielzahl an Beteiligten ein hohes Risiko für eine

Übertragung des Corona-Virus. Dies wird auch mit einem Schutzkonzept nicht völlig zu verhindern sein.

Das Zusammenbringen von Grundschülern verschiedenster Schulen aus Dresden für einen Ski-Unterricht

widerspricht zudem den Prinzipien für die Durchführung der Schule unter Corona-Bedingungen.

Es ist niemandem vermittelbar, in der jetzigen Pandemie-Lage, bei der Sachsen auch „dank“ der zögerlichen

Haltung von Teilen der Staatsregierung bei Maßnahmen des Infektionsschutzes bis hin zu einer

Verharmlosung der Situation die höchsten Ansteckungswerte der BRD aufweist, eine solche kommerzielle

Sportveranstaltung durchzuführen. Die erhoffte mediale Wirkung von schönen Bildern von Berufssportlern

auf Kunstschnee am Elbufer dürfte sich in ihr Gegenteil umkehren und der Öffentlichkeit erneut

verdeutlichen, daß Dresden und Sachsen „etwas ganz Besonderes“ sind.

Unterstützer*innen

Kati Bischoffberger (KV Dresden); Florian Frisch (KV Dresden); Otmar Winkler (KV Dresden); Andrea Mühle

(KV Dresden)
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